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Dmlllcher WgiheilM
B*»us»prri» : « '»rtrljahrltch 1 Mk . 60 Pf, . Ischristl -itsag, Druck Mld « erlag vor, Adols Du- , ,

8m Rrich,gebiet 1 Mk. »0 Pfg. ohne Bestellgeld. 1 / Mttelstraße 6, Darlach . — Fernsprecher Nr . SSL.
W- rüSuag-gebühr : Li- vttrgespalten . Z-ü- oder ^ amtlichem BEndigMtgSblatt für de« Anzeigen. Samchme bi, 10 Uhr vormittag,,

deren Raum IS Pfg^ RrLlamrzrü« SO Pfg.
^ ^ ^

MWbeM D^ tch großer, Anzeige » tag- zuvor erbeten.

Dormer- tag, dev 4. April 1918.

BezuS»Prrir : « iertrljührlich 1 Mk . 60 Pfg.
Fm Reichsgebiet 1 Mk. »0 Pfg. ohne Bestellgeld.
LiarüSungsgebühr: Die virrgespalten « Zeile oder

deren Raum IS Pfg^ RrLlamrzril« SO Pfg.

78?

Mmr eirrew Srhrs .
b . » peil 1S17.

Seieglreseluti »» de« amerika» . Genat und Ne»
präs-ntanteahau» angenom« «» . — ArtillreiekamPs
»« Artoi » — Bei Brzezantz »uff . Angriffe gescheitert.— Level» »rstRrmt . — ü Lr«w»p«rt schiffe «er Arme«
Sarrail find »rrseekt » erde, .

Schriftleitsng , Druck und Berlag von Adolf Dup»,
Mttelstraße 6, Durlach . — Ferusprechrr Nr . SSL.

Anzeigen- Annahme bi» 10 Uhr vormittag»,
großer, Anzeigen tag» zuvor erbeten.

89. Jahrga»-

Bsm WeMrieg.
Lentscher » » « » tzi . richt.

« T .TBerlin . I . AprU, abend » . (Amtt .)
Bon de» Schlachtfelds inFrankreich

nicht- Nene» .

WT .V . Berlin , 4 . April . Ans ei» Dank-
tzelegramm der livländischr » Ritterschaft
für die Befreiung des Baltenlande » hat der
Kaiser erwidert : Ich habe den Kampf de»
Baltenlande » gegen die van» Feind erstrebte
Vernichtung von Gut »nd Blut in tiefster
Seele mitempfunden . Gott hat in letzter Stunde
die Bereinigung mit dem alten Mutterlande
gegeben . Eie zu erhalte « , soll , so hoffe ich,
der Lohn der deutschen Treu « sein.

Berlin , 3. April . Lu » Zürich wird dir
„ B . Ztg .

" gemeldet : Mailänder Blätter be¬
richten an» Pari » , daß jetzt die Alliierten an
der Westfront mehr als 70 Divisionen kon¬
zentriert hätten , durch die sie den Entschei -
dungSkampf mit dem Feinde zu ihren
Gunsten zu Menden hoffen . Möglicherweise
werde man Amiens noch preisgebe »
müssen , Tompiögn « dagegen unter ale »
Umständen halten .

W .T .S . Berlin , S . April . Au» erbeuteten
Briefen neuesten Datum » »nid Aussagen g«-
fangener englischer Offiziere und Mannschaften
geht hervor , daß die Rückwirkung der eng¬
lische» Niederlage im Volke und im Heere
sehr stark ist. Lloyd George , der in Ossi-
zierskreisen schon früher wenig geschätzt wurde ,
ist jetzt auch bei der Mannschaft verhaßt . Die

Die VedmgAng alles Gedeihens
jp gesunde Last . Der Land-
manu widmet gerade ihr die

größte Lvxge , damit das Korn sprieße, wachse und reife .
Auch für das Gedeihen eines Volkes heißt es : Wie dir

Saat , so die Ernte . Unser Volk hat in 40 jähriger Zriedensarbeit
die. Saat Bismarcks gehegt und pe erstarken laßen » daß sie dem U»-
wetter diese« verheerenden Krieges wunderbar staudhalteu konnte .
Und wiederum gilt es , die Saat , die diesem Krieg entkeimt — wahrlich
schwere deutsche Blutsaat — nicht verkümmern ?u lassen. Deutscher
Bauer , Du weißt , was von guter Saat abhängt . Auf daß uuser
Reich gleich der deutschen Erde » die Du beackerst, wieder aufblüh «,
soll » il der neue « Kriegs - Anleihe das Saatkorn gelegt werden ,

^ ^
ch

^
v mußt betragen , daß hier » icht schlech

^

t
^

esäl
^

oird .

Truppe ist überzeugt , d«ß bie Abberufung de»
Felbm «rschall » Haigh , der sie so schlecht
geführt hat , unvermeidlich sei . Die Unfähigkeit
der Führung und die Unordnung hinter der
Front lägen kl«r zu Tage , daß bie Gefangenen
erklärten , ganz offen darüber sprechen zu
könne«, ohne daß die Deutschen damit etwa »
Neue» erfahren würden .

W .T .B . Berlin , 3 . April Wie stet» bei
alle» Kämpfen haben auch jetzt wieder die Hilfs¬
völker der Engländer aufs schwerste bluten
müssen. Eie wurden stet» an den Brennpunkten
der Kämpfe eingesetzt . Eine kanadische Kaval -
leriebrigade , die nördlich von Moreuil attakierte ,
wurde durch das deutsche Feuer fast bi » auf
den letzten Mann vernichtet .

* Berlin , 4>. April . Ans Washington
wird berichtet , daß beim Staatsdepartement
ein erneute » dringendes Ersuchen der eng¬
lischen Regierung um schleunigste Ueber -

seudungamerikanischerverstärkuugea
an die Westfront eingelaufen ist.

* Berlin , 4 . April . Nach einer Mel¬
dung de» . Bert . Tagebl .

" au » Genf hat , wie
das „Petit Journal " aus Ri » de Janeiro
meldet , die brasilianische Regierun
die Entsendung von Lruppe » na
Europa beschlossen .

W T .B . Pari » , 3 . April . (HavaS .) Da »
Bombardement auf die Gegend von
Paris durch ein weittragende » Geschütz hat
heute vou neuem begonnen .

* Berlin , 4 . April . Der „ Lokalanzeiger*
meldet an» Kopenhagen : Wie ein Londoner
Telegramm meldet , beschäftigen sich die eng¬
lischen Zeitungen mit der Gefahr einer Be¬
schießung der englischen Küste durch
die dentschen weittragenden Geschütze
und fordern die Sachverständigen auf , ähn¬
lich« Geschütze herzustellen . Die Blätter fügen

M lIU«I HM Milk?"
R»» «m v»n H. S, » rttz » . « « hler .

( Fortsetz »», .)
„ Naß Sie mir da sagte» , Graf , da» hat

« ich tief berührt . ES ist etwa » so Großes
«ub Schöne» , da» vertraue » eines Mensche»
zu besitzen — nie habe ich da» leicht ge¬
nommen . Ich habe nicht » dazu tun können,
mir Ihr vertrauen zu erringen , nicht» , als
baß ich Ihnen schon Sympathie entgegen¬
brachte , ehe ich Sie kannte . Durch meine»
Bruders Erzählungen von Ihnen und Ihren
Schwestern war diese Sympathie wach ge¬
worden . Und sie hat sich noch verstärkt seit
unserer persönlichen Bekanntschaft. Ich muß
sagen, daß ich außer « einen Eltern und meinem
Bruder nie einem Menschen näher getreten
Li« . Im Grunde bin ich auch , so paradox e»
kliugeu mag , ein einsamer Mensch . Meine
Gedanken gehen ihre eigenen Wege . Und so
lieb ich meine Elter » habe , restlos kann ich
« ich ihnen seltsamerweise nicht erschließen.
Ebenso geht eS mir mit Han » Henner . Ich
habe nur schon oft selbst darum gegrollt ,
daß e» in der tiefsten Tiefe meine» Wesen»
eine Grenze gibt , übe» die Litern »nd Bruder
» icht gelangen können. Anch mir ergeht e»

seltsam Ihnen gegenüber . Ich kenne Sie erst
so kurze Zeit , und doch kann ich Ihnen so
leicht aussprechen, wa» mir Litern und Bruder
gegenüber nur schwer über die Zunge kommen
würbe . Ich »laube , es gibt zwischen un» etwas
wie eine Uebereinstimmung ber Seele .

"

Er faßte ihre Hand und zog sie an seine
Lippen .

„ Mein gnädige » Fräulein , wenn ich Ihnen
nur sagen könnte , was ich bei Ihren Worten
empfinde ! Eeelenübereinstimmung — ja , da»
ist e» mohl , » a» zwischen uns so schnell die
Schranken der leeren , inhaltlose » Form ver¬
drängt hat . Verwandte Seelen knüpft der
Augenblick de» ersten Sehens mit diamantenen
Banden ! Ich danke Ihnen , daß Sie mir Ver¬
trauen um Vertrauen zurückgaben.

" j
„ Vertrauen kann man nur mit vertrauen

vergelten, " sagte sie leise .
Ihre Äugen blickten klär und

"
leuchtend in

köstlicher Reinheit und Lanterkeit in die seinen.
Aber al» dann sein Blick heißer anfstrahlte
und sich innig bittend in den ihren senkte , da
wurde sie unruhig . Ihr Herz klopfte bang
und schwer , al» drohe ihr eine Gefahr . Und
plötzlich war ihr zumute , al» hätte sie »icht
auSsprrchen dürfen , was sie ihm eben gesagt
hatte .

Sie raffte sich auf und zwang sich -»
einem Lächeln.

„Auf diese Weise werden Cie aber nicht
eben viel von mir lernen , Graf, " sagte sie in
leichtere» Tone . Ihr hastige» Ablenken ver¬
riet ihm ihre Befangenheit unb erfüllte ihn
mit frohem Hoffen.

„ Diese Stunde war dennvch keine ver¬
lorene , sie hat mir etwa » von bleibendem
Wert gebracht , mein gnädige » Fräulein, " er¬
widerte er bewegt.

Sie erblickte zu ihrer heimlichen Erleich¬
terung ihren Bruder , der auf sie zukam.

„Da kommt HanS Henner . Er würde un»
wohl auslachen , wüßte er , in welch tiefsinnige
Probleme wir uns verwickelt haben .

"
„ Nein , auslachen soll er un » nicht. "

„Aber eifersüchtig wird er sein, daß ich ihm
ben Freund so lange entführte, " scherzte sie .

Diese Stunde de» Alleinsein» mit Greta
war Graf Lothar wie ein wertvolle » Geschenk
des Schicksal» . Und deutlicher als je empfand
er jetzt, daß Greta , nur Greta allein die Fra «
sein würde , nach der all sein Sehnen ging.

Hans Henner war herbeigekommen und
empfing die beiden mit einem Bericht über
da» Befinden der jungen Füllen . Greta unb
Graf Lothar gingen auf seinen munteren Ton
« n, »nd Lothar berichtete , was er in d «



bei dieser Gelegenheit ein Telegramm an«
Washington an , wonach der amerikanische Ma¬
rineminister den militärischen Sachverständigen
den Befehl ( ! ) erteilt habe , Geschütze herzu¬
stellen , die Geschosse 265 englische Meilen
« eit schleudern können.

* Berlin , 4 . April . I « einem span¬
nenden Augenblick, so schreibt die „ Germania " ,
hat Graf Czernin das Wort ergriffen , um
die Stellung der Doppelmonarchie zu den
Kriegs - und FriedenSproblemen scharf hervor¬
zuheben . Nach seiner Rede liegt klar zutage ,
wer die Schuld an den schweren Kämpfen im
Westen und wer sie an der Verlängerung des
Krieges überhaupt trägt . DaS Blatt weist
auf den Unterschied hin , der darin liegt , daß
e» früher in der Pariser und Londoner Presse
hieß, der Bestand Oesterreich-Ungarns müsse
schon als Gegengewicht gege » Deutschland
erhalten bleiben , und daß jetzt die Entente in
der Bewertung und Bedrohung der beiden
Reiche keinen Unterschied macht. Erst als die
Hoffnunglosigkeit ihres Unterfangens immer
offenbarer wurde , erinnerte sich die Entente
der Maxime König Eduards : Herrsche und
teile ! und gedachte auf diese Weise den preußi¬
schen Militarismus zu bezwingen . Als Fuchs
schickten die Alliierten den früher so friedens¬
redseligen Präsidenten der Bereinigten Staaten
vor . ES sind goldene Worte , die der öster-
reichisch-angarische Minister de« Seußern sprach.
Die Versicherung , daß die Treue an der Donau
nicht geringer als die deutsche Treue sei,
erweckt allenthalben in Deutschlands Volk und
Heer ein freudiges Echo . Die Entente ist jetzt
hoffentlich endgültig darüber belehrt , daß
Oesterreich-Ungarn sich z» einer treulosen
Handlung gegen seinen Bundesgenossen nicht
verführen läßt . Treffend hat Tzernin auch die
KriegSverlängerer im eigenen Lande gebrand¬
markt . — Der „Vorwärts " sieht mit Span¬
nung näherer Aufklärung über die merkwür¬
dige Friedensanfrage GlemenceauS entgegen,
die von Paris aus bevorstehen soll — Der
eine der beiden Höhepunkte der Rede des
Grafen Czernin war , wie die „ Nord . Allg .
Ztg .

" ausführt , erreicht , als Czernin die An¬
frage Clemeneeans erwähnte und feststellte,
daß es vor Beginn der großen Schlacht zu
einer wenn auch kurzen Zwiesprache zwischen
Wien und Paris gekommen war , die wenig¬
stens auf der Seite des Grafen Czernin mit
dem Ziele geführt wurde , dadurch den Aus¬
bruch des furchtbaren Kampfes zu verhüten .
Sie mußte ergebnislos scheitern, als Clemen-
ceau sich wieder auf Elsaß -Lothringen verbiß .
A«S dem Munde Tzernin « wissen wir jetzt,
« er die Mögligkeit , dar Aenßerste zu ver¬
meiden , vereitelt hat ; » er mit seinem Ver¬
langen nach deutschem Boden die Mittelmächte
unter das kaudinische Joch zwingen wollte .

Obstgärten gelernt hatte . Aber über das , w«S
fie eben gesprochen hätte «, schwieg

' er — «nd
anch Greta . Das blieb wie ein Geheimnis
zwischen ihnen , an dem niemand teilhabe »
durste .

Bis zum Nachmittag blieb Graf Lothar
in Hermersberg . Als er dann aufbrach , be¬
gleitete ihn Hans Henner zu Pferde . Er wollt«
nun den am Bormittag unterlassenen Jnspi -
zierungSritt über die Felder nachholen.

„Greta hält mir sonst wieder eine Vor¬
lesung über versäumte Pflichten , so daß mich
mein Gewissen nicht schlafen läßt, " sagte er
lachend.

In der nächsten Zeit kam Graf Lothar
jede Woche einigemal nach Hermersberg , meist
gegen Abend nach getaner Arbeit . Dann faß
man fröhlich plaudernd «cker in ernsten , ge¬
haltvollen Gesprächen beieinander , entweder
in dem behaglichen Wohnzimmer oder in dem
keinen Salon der Hausfrau , wo man de«
« achmittagStee einzunehmen Pfiegte. Lothar
zeigte sich außerordentlich heiter und angeregt ,
so daß ihn Hau « Henner ganz überrascht an-
sah. — D« kommst mir v»>, Lothar , als seiest
d, ein ganz anderer Mensch geworden , seit
du den OsstzierSrock anSgezogen hast. Ich
habe dich früher nie so heiter »nd vergutgt
gesehen.

"

In ihrer Verblendung , daß fie ihr Ziel mit
dem Gewinn Elsaß Lothringens noch erreichen
könne, hat die französische Regierung die Fort¬
setzung des Krieges proklamiert .

H «ßs§ - MeALgkeiLe«.
Baden.

Karlsruhe , 4 . April . DaS Groß¬
herz o g S p a « r hat der bad . LandeSwohnungS -
stiftung einen gemeinsamen Betrag »on 10044
Mark zugewendet . Die gleiche Summe wurde
für den gleichen Zweck von der Großher¬
zogin Luise gespendet.

«A Durlach . 4 April . Leutnant Otto
Geyer (Sohn des Medizinalrats Dc . Geyer
hier) erhielt das Oesterreichische Milittr -
Verdienstkreuz 3 . Klasse mit Krieg »-
dekoration .

K Durlach , 4 . April . Gefreiter Christof
Eckert beim Jäger - Regiment 4 (Sohn der
Philipp Eckert Witwe hier ) . Inhaber der Ba¬
dischen silbernen Verdienstmedaille , wurde auch
mit dem Eisernen Kreuz 2. Kl , ausge¬
zeichnet.

Durlach , 4 . April . Schütze Pa » !
LieberS von hier bei einer Masch .-Gew . -Ab-
teilung erhielt da« Eiserne Kreuz 2 . Kl .

-oo Durlach . 4 . April . (Postscheck -
verkehr .) Vom 1 . April 1414 ab treten
infolge Nenderung des Postscheckgesetzes fol¬
gende Aenderungen ein : 1 . Die Zahlkarten
sind vom Absender vor der Einlieferung zur
Post mit Freimarken in Hohe der Zahlkarten¬
gebühr (btS 25 5 H , über 25 ^ 4 14 -H)
frei zu machen. 2 . Die Gebühr von 3 H für
eine Ueberweisung von einem Postscheckkonto
auf ein andere « wird aufgehoben . 3 . Die
Briefe der Postscheckkunden an bie Postscheck¬
ämter (Postscheckbriefe ) , gleichviel ob eS sich
«m Gendungen in Fern - oder Ortsverkehr
handelt , werden portofrei befördert , wenn dazu
die besondere« von der Postverwaltung vor¬
geschriebenen gelben Briefumschläge benutzt
werde« .

H , Schwetzingen , 3 . April . I « hie¬
sigen Amtsbezirk treiben augenblicklich mehrere
Gchwindler unter Mißbrauch »on Uniformen
ihr Unwesen. So hatten sich in Ketsch zwei
Soldaten eingemietet , die am andern morgen
unter Mitnahme von zwei Herrenanzügen
verschwanden . Aehnlich trieben eS die
Schwindler in Friedrichsfeld und Edingen

g Altenbach bei Heidelberg , 4 . April .
Al» ein Jagdaufseher au» Schrießheim einen
Wilderer ertappte , kam e« zwischen beiden
zum Handgemenge , wobei der Jagdaufseher
schwer verletzt wnrde . Der Wilderer wurde
verhaftet .

— Ermäßigte Fahrt erhalten Schüler ,
Mitglieder der Jugendwehr »der der dem
Jungdeutschlandbund angehörenden Jugend -

Lothar « Augen flogen fragend zu Greta
hinüber . Sie fing diesen Blick auf und wandte
sich errötend ab .

» »
G

Di » Sonntage waren ei» für allemal zu
einem längere » Besuch Lothar » bestimmt . Da
mußte er schon vor Lisch in Hermersberg er¬
scheinen und blieb bi« zum Abend.

So kam Greta « Geburtstag h-ran . Die
Heuernte war fast vorüber , und für di« Ge¬
treideernte wurden bereit« Vorbereitungen ge¬
troffen . Da gab e« in Hermersberg »lle Hände
»oll zu tun . Auch Lothar , der sich » ehr und
mehr in feine» neuen Pflichterckrei » einarbritete ,
hatte feinen Teil Arbeit . Aber fie machte ihm
Freude , zumal er alles mit Greta besprach
und bei ihr und ihrem Bater jederzeit Rat
und Belehrung fand .

Gretas GebnrtStag fiel auf einen Sonn¬
tag . Graf Lothar grübelte dawtber nach, wie
er ihr seine Glückwünsche überbringe « könnte.
Am liebsten Hütte er ihr Herz nad Hand an
diesem Tag « angebotru , aber er fürchtete , daß
eS ihre« Eltern übereilt erscheinen würde , zu¬
mal die Tranerzeit um seinen Vater eine offi¬
zielle Verlobung noch «uSschloß .

Ost meinte er , es nicht länger » ehr «v-
t» g»n pi » ««« , seine Sehnsacht in sich zu

Vereinigungen, wenn sie sich an landw . Ar¬
beiten beteiligen wollen . Sie werden in der
4 . Wagenklaffe zum halben Fahrpreis dieser
Klaffe befördert . Die Abfertigung erfolgt auf
Wunsch von AnSweiseu, die von den Ver¬
trauensmännern (in der Regel Direktoren oder
Lehrer höherer Lehranstalten ) «uSgefertigt
» erden.

* WiedieSaat . sodieErnte . Wieder
ist das Frühjahr gekommen, und wieder muß
der deutsche Bauer seine ganze Sorgfalt auf
die Aussaat verwenden , damit kräftiges Korn
seine Arbeit lohne . Vielleicht dürfen wir e»
eine gute Vorbedeutung nennen , daß uns der
Frieden im Oste» «me landwirtschaftliche Ge¬
biete gebracht hat , die uns für alle Zukunft
in Bezug ans landwirtschaftliche Erzeugnisse
unabhängiger vom Ausland machen. Möge
die Ärat de« deutschen Bauern und möge d ie
Saat im Osten ausgehen zam Segen des deut¬
schen Vaterlandes . Aber auch mit der neuen
Kriegsanleihe muß ein Saatkorn gelegt werden
zur Kräftigung des Reiches, zum endgültigen
Frieden . Gerade der deutsche Bauer muß
wissen , war von guter Saat abhängt . Er
kann und muß auch hier für eine gute Saat
sorgen und Kriegsanleihe zeichne «.

Kr««kreich.
* Berlin , 4 . April . Der „ Hoff- Ztg .

"
zufolge verfügt ein neuer französischer Regie -
rungSerlaß die tziuführung der Zivil¬
dienstpflicht und deren Ausdehnung auch
auf die Neutrale « zu« Zweck der Vermehrung
der landwirtschaftlichen Erzeugung .

* Berlin , 4 . April . Die früheren rus¬
sischen Ministerpräsidenten Fürst Lwow und
Golitzyn find in Sibirien verhaftet
worden .

Nevefte DrshtSerichtk
W .T .B . Große « Hauptquartier , 4 . April ,

vormittag « . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz :

An der Gchlachtfront lebte die Ge-
fechtStttigkeit südlich »on der Somme auf .

Ueberraschend uad «ach starker Artillerie¬
vorbereitung versuchte der Feind am frühe«
Morgen und am Nachmittag viermal vergeb¬
lich die ihm entrissenen Höhen südwestlich von
Moreuil wieder z« gewinnen . Unter schweren
Verlusten brachen seine Angriffe zusammen .

Bor Berdu « und am Parroy - Malde
vielfach lebhafter Feuerkampf .

Osten :
I « Einvernehmen mit der finnischen

Regierung haben deutsche Truppen auf
dem finnischen Festlande Fuß gefaßt .

Bon den andern Kriegsschauplätzen
nicht» Neue» .
Der 1 . Generalquartiermeister : Ludendorff

verschließen, zumal er immer deutlicher fühlte ,
daß Greta seine Liebe erwiderte .

ES war an einem SamStagmorgen , am
Tage vor Greta « Geburtstag .

Lothar hatte eine» weite« Ritt durch Wald
und Feld unternommen und war auch auf
dem zu EolmShause « gehörigen großen Vor¬
werk gewesen, u« sich dort umzusehen . Nun
war er auf dem Heimweg begriffen unb mußte
dabei die Grenze »on Klein - HeaverSboog be¬
rühren .

In tiefe« Sinne « versunken , ritt er dahin
«ad ließ dem Pferde die Zügel .

So war er «nf der Höhe angekowmen und
ritt auf de« weichen « aldboden weiter , nach
Schloß Klein - Hermersberg hinüber . Da riß
ihn plötzlich da« Schnaufe » eine« ander «
Pferde » au « seine« Gedaicken . Er sah auf .
Dicht vor ih« hielt eine schlanke , elegante
Retterin auf eine« Goldfuchs .

E« war Greta .
lieber Lothar » Gesicht ging ein frvhetz

Lenchten.
„Mein gnädige» Fräulein — da« nenne

ich Glück . Ich wünsche Ihne « einen gute»
Morgen ! " rief er ihr zu nnd ritt an fie heran ,
ihr die Hand entgegenstreckead.

Gootschn », folg«.)



Ds « tftk «r

tzsLösn .
Land brachte uud
opfern, was in Eueren Kräfte« steht.

Die bra»«a Ostmärker wißen ein Lieb zu singe« von dem furcht¬
bar««, dem itznrn vom -beschick beschiedeu . Unendlich aber auch war
ihr« Dankbarkeit . ihr 2«bel, als von Laune nberg die Sieges-
knndr kam, daß der feind« Übermacht ein vernichtendes Ende in
dreitägiger heißer Umsastnagslchlacht fand. Welche Hochgefühle
keße« damals di« Herzen hoher fchlagen, als der Heeresbericht ver¬
kündete: H00SO, 90000, 1 t 0000 Gefangen « : fo wuchs der Erfolg
zn eine» der größten Liege der Weltgeschichte. — Äber nochmals
mußte der deutsche Arm den feindlichenRiesen ans deutschem Boden
treße«. 2« de« masurische » Leen ward der feind in deutscher
Umklammerung abermals zufammengepreßt, Eod in Lumps und
Lee oder Gefangenschaft blieb feine Losung. Endgültig frei vom
feind war jetzt deutscher Boden. — Kerns Zeder, keine Zunge
Kanu da« Unglück schildern , das sine Lsvasion dem betroffenen
Lande bringt . Ermesset, 3hr zu Hanse, daran das nnendlichs Glück,daß keines feindes Znß Verheerung und Vernichtung über Euer

schärft daran Eure GewisssuspsHchl, für Wehr und Waffen alles zu
Lannenberg und die «rasnrischon Ssenl

5^ Dkr Lieg der Kriegs -Anleihe reihe sich würdig au diese beides Großtaten deutscher Kraft .. "" - — — - - -

FlrrrtkrcSe NekarrnLrrrcrrHirrrgerL .

Gantkartoflel « betreffend .
Ruf Grund de» ß 4 Absatz 8 Satz 2 der Verordnungde» ReichtzkLnzle« dem 16 . August 1917 über Saatkartoffelri

«u< der Ernte 1tl7 (ReichS^esetzbl . G. 711 ) werden mit so-
fvrtiger Wirkung folgende Richtpreise für die im Großherzog«
tnm gebnuten Saatkartoffeln beim Verkauf durch den Er -
-enger festgesetzt :

für Saatgut für Epätkartossekn bis zu 8 ^ !,
für Saatgut für mittelfrühe Kartoffeln bis zu 9
für Saatgut für Frühkartoffeln bis zu 11 >k,

jeweil» für 1 Zentner . Die Richtpreise gelten nur für
sortenreine «mtzgelrsrue Ware . Für Saatgut , das nicht auS -
gelesen und sortenrein ist, gilt der Höchstpreis für Speise«
tartoffeln mit 6 ^ für den Zentner .

Für Saatkartoffeln , welch« von einer Saatbaustelle der
Landwirtschaftskammer stamme» und von der Landwirt -
fchastskammer al» Saatgut anerkannt sind , erhöhen sich die
.Richtpreise beim anerkannten erste» Rachbau um 2,50>ei« anerkannten zweiten Rachbau um 2 und bei an¬
erkannten cheiter «» Nachbaustusen um 1,50 «ck, jeweils für1 Zentner

Das Ministerin« des Innern kann in besonders ge¬
lagerten Fällen >ur »ah» en zulaffen .

Karltzrnh » , de» S « Sr» 1118
Großh . Ministerium des Innern .

von Bodman . Dr . Schühlh .

SrkrrRMLchxxg .
(» o« 24 . März ISIS .)

H - chstpreise für Rindfleisch ».Fleischmurftbetr .
I » Abtnderung unserer Bekanntmachung vom 8. Ok¬

tober 1917, Höchstpreise für Rindfleisch und Fleischwurst de«
treffend (StaatSanjeitzer Rr . 276 oom 1V. Oktober 1Sl7),wird auf Grund de» HöchstpreitzgesetzeSvom 4 . August 1SI4
in der Fassung »o« 17 . Dezember 1914, 23 März 1916 und
« Mär , 191? (Reichegesetzbl. 1S14 Seite 339, 513 , 1916
Geite 183, 1» 17 Seit « 25S), sowie auf Grund der Verord¬
nung de» Reichskanzler» vom 5 April 1917 über die Schlacht«
Vieh- »nd Fleischpreis » für Schweine und Rinder (Reichs-
gesetzdl Seite 3lS ) folgendes bestimmt:

Die Höchstpreise dürfen für ein Pfund nicht überschreiten:
bet NinvUeisch (Fleisch von Ochsen, Rindern , jungen

Fghen und jongen Karren ) :
») für all« Stück « mit Knochenbeigabe , die einschließlich

der eingewachsenenKnochenteile 20 vom Hundert des
Fleischgewichts nicht überschreiten darf , 1,90 > !,b) für «uSgebeinte Stücke ohne Knochenbcigabe, aus¬
genommen Lumme!, 2,30

es für Lümmel ohne Knochen (auSgebeint) 2,70 ^ ;für Kleischwirrst , (auch abgebunden) 1,90 ^k.
Diese Brkanntmackung tritt am 1 . April 1918 in Kraft .
Karlsruhe , de« 24 . Mär , 1918

Graßh . Ministerium des Innern .
_ von Bodman ._ Dr . Schühlp.

Zahlungen für sie Hreresderroaltnng detr .Die Empfänger von Militärpensionen , Renten und
Hinterblicbenenbejügen, die ihre Bezüge vom 1 . April ds.IS . an durch die Postanstalten erhalten und denen ein Be¬
nachrichtigungsschreiben über das neue Zahlungsverfahrennicht zugegangen ist, werden ersucht , sich das Benachrichti-
gungsschreibrn bei der Kasse abzuhvlen, die ihnen ihre Be¬
züge bisher ausbezahlt hat .

Brette « , de« 18. März 1918 .
_ _ Großh . Finanzamt . _

Zahlungda «fl »rderu « g .
Am 1 . April ds . IS . ist fällig geworden daS 3 . Viertelder laufenden Vermögens- , Einkommen- und Besörsterungs-

steuer.
ES muß binnen 14 Tagen entrichtet werden . Wer nichtspätestens am 15. ds MtS . bezahlt hat , muß die im For -

derungSzettelangegebeneBersäumnisgebühr entrichten. Fernermuß gegen einen Pflichtigen, der seine Zahlung nicht spä¬testens am 21 . ds. Mrs . nachgeholt hat , ohne weiteres die
Zwangsvollstreckung »ngeordnrt werde» ; dafür muß er dann
eine PsändungsanordnungSgebühr bezahlen, die gerade sogroß ist wie die Bersäumnisgebühr . Eine Mahnung der
einzelnen Pflichtigen findet nicht statt .

Gleichzeitig werden die Pflichtigen, denen der Forderungs¬zettel über die obigen Besätze «u* irgend einem Grunde erstnachträglich zugestellt wird , ausgesordert, ihre Schuldigkeitenbinnen 14 Tagen von dr» Zustellung des FordernngszettelSan , u bezahlen ; sonst treten «uck> bei ihnen die angegebenenFolgen ein . Alles dies gilt sinngemäß auch für solchePflichtige, bei denen im Lause dieses Vierteljahrs aus einem
sonstigen Grunde Gefällbeträge der genannten Art oder mit ,der Staatssteuer zu entrichtende Gemeindeumlagen ange¬fordert werden.

Es wird dringend empfohlen, die geschuldeten Beträgewenn irgend möglich aus bargeldlosem Wege zu begleichen .Bretten , den 3. April 1918
Großh . Finanzamt

Wege» Raumuns billig zu ver¬
kaufen Kinderbett m . Matr . , eint.
Schränk , Vertiko«, , Srf « mit
- Fauteuil , lisch « , Ausziehtische ,
Waschkommode , BettMlen mit
Nost n»d Matr . , ganze Betten,
Linolenm , g«ter Herd . Federbett
mit Kissen.

Krämer» « Sbelhalle.
Kaiserstraße SS , Ecke Waldhornstr .,
_ Karlsruhe -_

Schoner » ie
""

guter neu.

Aichas»«'. 2
zu verkaufen Gchützenstrnße »3 ,
Hof . Karlsruhe ._

1Z» W»Vh» t»«r-tchhlhr,iu>o».
U. SGkMMßGtz », »!, « «» VrtzL« »«

Acker
Äküheoo»

V» oder V, Morgen,
- ß» Pachten gesucht.

Lamnrftraße 37 H.

Schrebergärten.
Die Entrichtung der ans 18 . März l I . verfallene » Pacht -

rate wird hiermit in Erinnerung gebracht .
Durlach , den 4 . April 1918

_ StaNK - sse
_

Ankauf von Dickriiven.
Der Kommuualverband Durlach -Stadt kauft noch einige hundert

Zentner Dickrnben .
Angebote sind an Gemeinderat Zoller zu richten .

Arrocheuweiche der Aaustiere
verhütet man durch Gebrauch von Korps - Stabsupotheker Heise ' »l?lrosz»Ika.tziii« RLl »rs » lu.
Als Kraftfuüerzusatz ein nützliches VorbcugungSmittel für Mastzweckebei Schweinen , Ferkeln , mangels Lebertran von hervorragender

Wirkung . Verlausen Sie Prospekte kostenfrei.
Alleinverkauf f . Durlack : öistilt's klnk »kn-»p«1lis !cs von 3 . kartroa .

Will» - Nelll MW
MS

E G . m . b . H .
Wir empfehlen:

Touristen - Nucksäcke
versch Größen

Taft - uud R »ps - ä « - er
in versch. Breiten und Farbe»

Schnhnestel
für hohe uud Halbschuhe

Sohle « - u . AtsaHschoner
Holzsohlen zum Aufnageln

Federstahlabsätze .
_ _ Der Borstand .

ZTLs.r?LLUäsLÄ.LL ?
Schuppen beseitigt das herrlich
duftende Lrni !ls -8 Iüt«nöl „öoöln ".
Jedes Haar wird prächtig . Man
wasche es öfters mit llk. Luilsb 's
Srsnnsssslsplritur . Nur in der

Adl rdrozerie Ans .

ÄS
kaufen

sin I«. z » ch >h «hi
(rvsenkämmig ) zu der-

Bismarckstratze 1.

Holländer Häsin ,
gedeckt , samt Stall zu verkaufen

Ettlingerstratze 53 .
Eine Häsin

mit 7 Jungen zu verkaufen . Zu
erfragen Moltkesir . 8 . 1 . St . links .

Wig« M«mß jsikkisis«
kvmpl . Beit , eis . Kinderbett. Näh¬
maschine , Emailherd , Küchsntisch,
Liegestuhl , Kmderliegewagen

SchAtz'ustraße 55 H, Kllrlsruhe.
Ein schwarzer Samthut und

ein schwarzer Sommerhnt (Roß¬
haar) billig zu verkaufen

Amalienflratze 17 im Laden.
Sine grdr . ÄSHmschise

zu verkaufen
Kelterstratze 13 , 3 St .

z«ri 8El»«i>ei
billig zu verkaufen
_ Scheflelstratze S.

Iwieöelsamen
in größeren und kleineren Mengen
wird zum bMigsten Tagespreis ab¬
gegeben Vsseltarstratze 15 II l.
8»nlislin-8k«nis rum v^rgol^e» «llä
Versilbern vou sllso Lolr- rmä Lle-
tallxegeustLlläeu , ä 60,90 u 144 kt .
^ nk. G« i»» Sl > ^. Llum en-Orogsn ».

Monatsfrau
auf 15 . April gesucht

Uhlandftratze Sil .

MNMS MW .
daS kochen kann, in GeschüstrharS
gesucht.

Frau Tiefeuthäler ,
Ettlingen , Rastaturstr . 18.

Fleißiger kräftiger

Schuljunge
für Nachmittagsarbeiten gesucht.

Ltsitrtl 'Iuztrie Paul Vogel,
_ Hauptstraße 74 _

Ei« Kind wird tagsüber zur
Beaufsichtigung angenommen

Schwauenflratze 10 » .

alle Flecken im Gesicht beseitig?
spurlos Oi -Sn »« . Nur

in der
Adler-Drogerie Hu ?.



Wachruf!
In den großen Kampftagen jetzt fiel auf dem Felde

der Ehre der
Kgl. Leutnant im Badische« Leib- Gre»abierNegi« e«t Nr. 109

Mn « - Ulk» « L
Derselbe gehörte vom 1 . 10. 1912 bis 30 . S . 1913

der Badischen Train - Abteilung Nr . 14 an , mit welcher
er auch ins Feld rückte.

Uns Allen war er ein frischer, lieber, netter Kamerad ,
dessen Andenken wir stets und gern in Ehren halten werden .

Schultz.
Major und Kommandeur

der Bad . Train - Ersatz-Abteilung Nr . 14.

Airebbeim u. leelc
NSrttemderx .

vurlaob i . Lasen .

AeiednnnF « » »nt sie

L . Lrisg 8 K » Ie »do
»«leinen Mir «, - »» ILtziedonnxabasinxuuxv» b»»t «»-
trai «»tgetz«».

INr Vitt»» aasaro Nitxiiasar uns Vesadäkt»-
tranns », sieb a««b siasmal viessr nnt »IIs» Lritte »
»» s «r 2»iel»nnnx ru detaili ^an »n«t »ns itzr« 1 »f-
IrLg , ananveisa ».

k'ür Lelakuunxen unter Ab 10O .— g«b«» vir
4 »1eH«eb«i» , in Habe ra » Ab . 19.— , Ab . 99 .—
uns Ab . 99.— »ns.

V vllasba,ula varlLvb e 6
öank unä 8pLi - liS88s .

Itzre VsrrnKIrlnng besbrs» sieb snrnrsiAe»

llermsLs lleokel
LsutDs .nl : üsr Lsssrvs

und NillÄ , § 6d . Lunrmiuiiii .

Ileischverkauf,
Der Verkauf von Fleisch und Wurstwaren in den Metzgertaden-

an die in den Kundenlisten eingetragenen Familien findet diHe Woche -
in folgender Reihenfolge statt :

I . Bei Metzger Bitzler :
Freitag, den 5. April dS . I ».,

nachmittags von 2— G Uhr an die Familien « ft de» An»
fangSbuchstaben 1 bis mit g.

Sam-tag. den S. April d- . I » ,
vormittag- von 8—12 Uhr an die Familien mit den An¬

fangsbuchstaben s bis mit tz,
nachmittag - von 2—k Uhr au die Familien mft de» An¬

fangsbuchstaben k bis mft 2.
H . Bei de» Metzger» Brecht. Burr . Sck. Feser. Geher. Kaufst»»«»

und Knecht :
Sam-tag. de« S. April d- . F- ,

vormittag- von 8—12 Uhr an die Familie » » ft den An¬
fangsbuchstaben A bis mit ll,

nachmittag- von 2— S Uhr a» die Familie » mft de» An¬
fangsbuchstaben l. bis mit I .

Wir bitten die Einwohnerschaft dringend , sich zur Erleichternng
des VerkaufSgeschäfteS an die festgesetzten Verkaufszeiten zu halte».

Sämtliche Metzger sind verpflichtet, an den genannte « V«ckanf9-
tagen auf den Kopf ihrer Kundschaft je 175 gr Fleisch einschließlich
Wurst abzugeben . Kinder vom vollendeten 2 . bi» S . Lebensjahre
haben Anspruch auf di, Hälfte .

Dur lach , den 4 . April 1918 .
Aommnnalvervand Dnrlach - Stadt.

in v»riög ?! lrk»r 8»sviisstsak» !t uns ßsstsnv
zvorssvt I» zrotsr - usnskil «mpflsdit sss

8Vv»t»I - Lau» guter vdrerr
vdr « LeLer » ei8rer ^ GLvSLcksT '

«sutzirtrsS » 8. Inrlsok . «suptrtkMsiv 8..

WW -llMlIl MUH
W lllNMUl.

E. G . m . b. H.
Wir bringen unsere

kiipaechte» Me«
— da» Pfd . zu 19 — in em -
pfehlende Erinnerung.
_ Der Vorstand.

Woh»«»«r . Srs»ch .
Bon ruhiger Familie wird eine

S - 4 Zimmerwohnung auf 1 . Okt.
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 234 an den Verl «g d Bl.

Wegen HauSveikaufS eins Zwei »
Zimmerwohnnng auf 1 Juli
v»n ruhigen sauberen Leuten (drei
Perf .) gesucht . 3 Zimmer nicht
ausgeschlossen. Keine Mansarde.
Zu erfragen im Bettag d . 8 l .

Von ktemer Faunlie 2 » »der
3 . Zimmerwohnung gesucht An-
geb »te erbittet

Fr . Schüler . Friedrichstraße 10.
W-smm,s - Htzii« .

Zwei alleinstehende Personen
suchen per sofort »der 1 Juli eine
schöne 2 —3 - Zimmerwohnung
mit TaZ und Zubehör. Zu er-
fragen im Verlag dieses Blattes .

8i« kkiims 8oph,«s
mit etwas Stallung wird in Dur¬
lach oder in nächster Nähe zu
kaufen gesucht - Schriftliche Ange-
bote unter Nr . 243 s» de« 8er -

> lag d . Bl . erbeten ._
j Schone geräumige

6 - zi « « em »h » » » ,
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

Hauptstr . 59 » i« Laden .

WW - ÜMill VSkllh
«lt NMNli.

E. « . « . ». H.
Wir empfehlen unsere prima

Weiß- mü Kiinriit
offen und in Flaschen.

Schl« „Sä»eij«»«ml".
Neu zngelegt :

SirsS- «0 HInimsirs».
Beides eigner sich v»rzüzUch zum

Einmachen v»n Obst.
_ Der Borstand.

AkLsssrUla .8.
Adler - Drogerie Aug. Betör.

Möblierte - Zimmer
mit S Betten z» vermieten

Hauptstraße 24,
gegenüber der Schloßkaserne.

Daselbst ist eia weißes Eaailfchifs,
Größe 28x14 o» , zu verkaufen.
Nit !. Z«>« »it Kkisi«»

sofort zu vermieten
_ « aldstraße 431.

ve«iit!itze§. t«t miitl Kumer
event . mrt Schreibtisch auf 1 . Mai
zu mieten gesucht . Angebote unter
Nr . 247 an den Verlag d . Bl.

WohKUnzs - Gesuch .
Beamter sucht in angenehmer

ige eine der Nenzen entsprechende
- 4 - Zimmer - Wohnung aus

Ink . Ausführliche Angebote
mmt der Verlag diese» Blattes
ater Nr . 24b entgegen ._

illur 8akL»f»r , ül»m«»-vr»g«n«

z> Nietes gesllcht
wird auf sofort oder 1 . Mai ge¬
räumige 2 - Zimmerwohnnng ,
möglichst mit Gas eventuell auch
kleines Gartenhaus . Gest Ange¬
bote unter Nr . 246 an den Ber-
lag dieses Blattes_8r»I»t» r « i»i»«r OIVvielvi-« » » «»
Julius Lodaoksr , ül»» » -vr »g«ria.

Eine 1-Zi ^merwohnung mit
Küche u . Zubehör im 2 . Stock ist
auf 1 . Juli zu vermieten . Näheres

Jiigerstraße 15, 1 . St
Rödl. 4!«»s«ie>ii>»tt

zu vermreten
. Adlerstraße 1«.

Wööliertes Aim« er
zu vermieten

Schwanenstraße 4 , r St .
8«t »«MKS Zi«i«rr

auf 1 . Mai ev . auch früher zuvermieten
Sophienstraße 1», Seitenbau.

Wer
»ich >e» Srie, Ni» , 11

tut gnt . sich jetzt fch<» Plan
fertige» z» lasse» , ben» »ach
be« Krieg hanst sich bie Arbett.

Der Unterzeichnete empfiehlt sich zur

NMlIM ...VMlSlIkII
für einfache und reichere Wahn-
Häuser , landwirtschaftliche Gebäude
aller Art, Fabrikgebäude, Ban-

Veränderungen .
Festizkeitsberechnungen .

Auch auswärts , bei mäßigen Preise» .
59 jährige Praxis .

kwil 1«>>«r,UrchItedt,Iilrl>ch.

Evangelischer G- tte-dienst.
B»nnerSt»g, den 4 . April 1»10

«Lento S Uhr : 9 riegSbetst, » Le :
Herr Ikirchearat Retz er .
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